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gewählt werden dürfe Ob dieſe Anſicht ich auf irgend ein
apoſtolifches Decret oder auf die Conſtitution eines einzelnen
Ordens ei überlaſſen wir dem Nachweiſe Derer, dieſer
Meinung huldigen.

(Cf. Cta Congreg. SupelStatu Regularium ab AHppPO Philip⸗
pensi Secretario Canonico Biz zarri Collecta Omae. 1862 E  IX TVPO?Dů
graphia Rev Gamerae Apostolicae).

E Serapion En3 ,
Prior de Karmeliten-Convente In Graz.

Wan dürfen mehrere Kinder gleichzeitig ge
tauft werden und wie iſt Abet vorzugehen! Ueber die
vorgelegte rage Nde im RBituale Bomanum
wie 9 „Si fuérint Iures baptizandi Sive masculi Sive
foemingae. III Catechismo masculi statuantur 0 dexteram,
foeminae VGSIO 20 sinistram t O0mnia pariter diantur Ut

IN Proprio genere t IUu plurali. Verum prima
nominis interrogatio, exsufflatio, (rucis impressio SEU 81
natio, tactus aurium t harium CU  — Saliva. abrenunciationis
interrogatio, unetio Olei Catechumenorum. interrogatio de
Fide 8SEU Symbolo t IPSe Baptismus, munctio Chrismatis.
candidae Vestis impositio. atqu ACCESAGE Candelae FTadItIlO
singulariter singulis t primum masculis, deinde foeminis
CTI deben.

Im Commentar zum RBituale Romanum emerkt dieſer
Stelle 97 fa Nonnisi absque Urgentissima CauSà.
AEC rubriea t. ejus regulae sunt adhibendae. III
CaSU Conversionis A fdem multarum familiarum infidelium
et pbene innumerabilium Dersonarun, tempore alicujus 8U8—

picionis, invasionis, inendii Vel alicujus magni péericuli. Xtra
08 VSI similes CaSUS Sacerdos, 81 baptizaret plures infantes
UniC ACtu, Valide faceret, SeU 1Cite; IO peéccaret, 81 H06e
Solummodo faceret. Ut, (Citius eéxpediret.

Dieſe Auslegung der Rubrik hat an  6 veranlaßt,
meinen, daß UuL Urgentissima de CauSa zwei oder mehrere
Kinder unieO aCtu getauft werden dürfen Es räg ſich 7
ob man dieſer Anſicht bei  1  en müſſe, oder ob man U
(COnsceientia zwei oder mehrere Kinder, die gleichzeitig zur 1
gebracht werden, zuſammen unter Beobachtung der Rubrik XXVII
des Rit Rom taufen dürfe, wie dies In manchen iöceſen Ge⸗
pflogenheit iſt
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Es iſt zweifellos, daß Baruffaldo In der Rubrik
eine Einſchränkung thre Gebrauches findet, die weder der Wort
laut noch auch die elle, wo ſie im Bituale vorkommt, recht
fertigt; der Wortlaut enthält Ni von einer Urgentissima
7 und die elle, wo die Rubrik vorkommt, zeig an, daß
ſie dann, wenn überhaupt mehrere Kinder zul
o u gebracht werden, ihre Anwendung finde;
denn die gedachte Rubrik kommt vor Im 1dO aptismi MI=
lorum. nach dem Amen aAm Ude der Taufhandlung einem
Täufling und noch vor der Rubrik darüber, wie der Prieſter
vorzugehen hat, wenn eine Gefahr vorhanden iſt, daß das Kind
ſterben werde, ehevor die Qufe vorgenommen iſt

Daß die Einſchränkung des baptismus plurium infantium
auf die Fälle, wie ſie Baruffaldo andeutet, Im Geiſte der Rubrik
des Rit Rom nicht elegen ſein kann, rſieht auch dar—
aus, daß die meiſten Diöceſan-Rituale den Text des römiſchen
ohne einſchränkende Bemerkung als ote zum 100 baptlzandi
unius hinzugefügt aben, einige Rituale ogar deutlich C8
geben, daß der rieſter zwei oder mehrere Kinder zugleich taufen
dürfe So hat das Rituale Sacramentorum Hecles. 6 Gd 10—
lanensis Olim A CarOlo institutum
Beſtimmung S1 quando autem 8 R infantes
Aptismo offeruntur. COrU unicuique éxOreismum, Catechis-
IIUIII t reliquas Statas Caeremonias Separatim adhibebit
(Parochus), SUPEI 118 IIIEH simul Orationes dicere
poterit Ierumgque Commutare. Ubi ODPS Est, Ut
Pl 1 1 bus (COnveniat. ＋* Das I Sacerdotale vom IJ
1640 enthält ein eigenes Caput (VI) „Ordo baptizandi plures
infantes Simul“ und iſt dd der iesfa beobachtende Tauf
ritus (Pag vorgeſchrieben. Auch da Rituale
der Erzdiöceſe Freiburg gibt den Ordo plures sSimul
infantes baptizandi und ſagt Eingangs desſelben 8¹1 plures
sSimul infantes eOdemque tempore ad Celesiam deferantur
t OPPOrtunius judicaverit SaCerdos;, 60 SIMmul
APfHIZare.

Das Entſcheidende In der rage ber die Rubrik des
Rit. Rom „Si fuerint Plures baptizandi“ Cte iſt der Uſus
der römiſchen Kirche Martinucci, Präfect der
1  en Ceremonien hat emn Manuale SaCTaT Caere—
moniarum IIL Ibros 0C0 igestum edirt ud Im lib
ausführlich den ItusS mitgetheilt „De Aptismo plurium
in fantium administrato Parocho vel C  II N Sacerdote EX
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jus mandatO* Nach dieſer Anweiſung geht man In Rom
vor, CUIUU W illin oder m eh Kinder 3 taufen ſind
Die Anweiſung Martinucci's iſt eine erweiterte Darſtellung
der Rubrik des Bit. ROM. 5 Si fuéerint Plures baptizandi.“

folgt Unun das Weſentliche Qaus der erwähnten Anweiſung.
Zur Rechten de taufenden Prieſters ſteht der und

das männliche u zuv Linken de Prieſters die Pathin mit
dem 3u taufenden Mädchen.

Der Baptizans wendet ſich zuerſt 3u dem Knaben mit der
V Quid petis und ahr fort bis einſ

1 Accipe Sig-

HUIII dann erſt wendet EL ſich 3u dem zweiten inde; wäre
noch ein zweiter Knabe, ſo früher 3u dieſem, als dem Mäd
chen der inken Seite

Die folgende Oratio Oremus. DPreces NOStras ete betet
der Baptizans In der Mehrza

Nach derſelben Oration tritt jeder Patrinus zum Taufenden
erzu und dieſer legt den 3u taufenden Kindern, zuerſt den
Knaben und dann den Mädchen einzeln die Hand auf; dann
die Hand ber alle äuflinge ausgeſtreckt haltend betet In
der ehrza Oremus omnipotens te

Es ird nun jedem Inde einzeln das geweihte Salz 9e
rei und nach dieſem vom Baptizans gleich jedem der
Friedenswunſch PaX tecum geſprochen. Wenn * bei allen 9e·
chehen, abſtergirt der Baptizans ſeine Finger mit dem weißen
Tüchlein.

Die Oration: Deus patrum te. und der HxoOreismus
werden In der Pluralform gebetet; da Kreuzzeichen bei den
orten 1N Nomine Patris te macht der Prieſter gegen die
Täuflinge und bei den Worten: Et hoe signum SanCtae CTUu-

Cis. quod 08 fronti OTUIII damus hält EL nun An, und macht
jedem Täuflinge, zuerſt den Knaben ud dann den Mädchen
das Kreuzzeichen auf die Stirne; alle damit bezeichnet
ſind,‚ Ete ETL weiter: tu malediete te

Nach dem HxXxoOreismus legt der Baptizans ſeine rechte
Hand auf da au jedes Täuflings einzeln, dann ſie über
alle ausgeſtreckt haltend betet eu Oremus. Aeternam Ct

Vor dem Eintritt In die 6 legt der Baptizans das
rechte Ende der Dle auf das au des erſten 3u taufenden
Kindes und das mie Ende der Ole auf das des
taufenden Mädchens und pricht dann ingredimini te
und geht man mn die Kirche, die Männlichen ſind zur Rechten,
die Weiblichen zur Linken de Prieſters.
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ſt dann der HxXOreéismus Iim Plural geſprochen, ſo nähert

ſich der * mit dem Taufkinde und C8 geſchie wie
bei der Taufe de  8 Einzelnen die Berührung mit Speichel; nach
dem erſten aufkinde tritt der0mit dem zweiten erzu

Die Fragen: Widerſagſt du werden ierauf an
das er Taufkind geſtellt und eS wird auch gleich demſelben
die Salbung mit dem Oleum Catech vorgenommen. Der Bap-
ans rocknet mit Baumwolle die geſalbten Stellen ab, ſodann
richtet EL die Fragen: Widerſagſt du U. an das zweite
Taufkind J. —,

ach dem Wechſel der Ole folgen die Fragen de SVMm-
b00. dann die rage: du getauft werden, onach der Taufact,
die Salbung mit dem Chrisma, die Uebergabe des weißen
Kleides, der brennenden erze und die Entlaſſung des rſten
Taufkindes mit dem unſche Vade 1II pace, wornach das
zweite Qufkin herzugebracht ird und Ülles von den Fragen
de fide bis zum nde wie beim erſten

Dieſes iſt das Weſentliche von dem Ritus IN aptismo
plurium infantium nach der Anweiſung Martinucci's, wie ſie
mn Rom gemäß der Rubrik des Rit Rom XXVII 8¹1 fuerint
plures baptizandi befolgt ird

St Pölten. Mi ael Ranſauer,
Spiritual Im biſchöfl Prieſterſeminar.

(Unberechtigte Vornahme von Functionen eines
Weihegrades. ſt Eern Stiftskleriker irregulär,
welcher nach vo  endetem Noviciat un egung
der einfachen Gelübde, ohne 1e die er Tonſur
empfangen aben, In der 11  e ſeines Heimats—

bei einem Hochamte als Subdiakon mit dem
Manipel am Arm afſiſtirt hat?

Ginzel In ſeinem „Handbuch des neueſteUN Iu Oeſterreich
geltenden KirchenrechtC8 40 (Wien 1859 B 35) ſchreibt:
72. Folge verbrecherifcher Ausübung der eihe werden irregulär

Geiſtliche, welche die Functionen eines eih ES8, den
feierlich ausüben“; und bemerktſie noch nicht empfangen,
„Die Solemnität des verbrecheriſchendazu Iu der Anmerkung

Ctés, welche den Ernſt der Geſinnung einſchließt, beſteht vor

züglich un dem Gebrauche der den einzelnen Weihegraden eigen⸗
thümlichen Inſignien, Im nip el des Subdiakon.“

In derſelben Anmerkung neigt ſich dann auf e Elte
derjenigen, we  6 den Eintritt der Irregularität auch annehmen,


